
Am; ei g eli lull 
für die Erzdiöcese Freiburg. 

I W»ï üsr. 8. 

Die Abhaltung einer 

Mittwochs den 26. Mai 

neuntägigen ^nba^t bot bemißfiugftfefte betreffend 

Nr. 4849. An die Hochwürbigen Pfarrämter unb Curatien bet Erzbivcese. 

■HUI 
ritten) abau#üen, überlassen mir bem (Eifer unb @utbefinben ber betr. ^^murbigen @e#d,en. 

Freiburg i. B-, ben 21. Mai 1897. 

@#ifd)ößid)e§ ßapüelauüMtüL 

gnftruftion ber @rabif(böf^id^en Gonuniffäre für 2e^rerbienft^rüfungen. 

%r. 4326. Unsere Gommiffäre meifen mir ^iebnr^^ an, bei ben 3)ienft|)rüfungen ber Se^er (be&m. üe^ermnen) 

!3S’Ss?S .Sä SSä'ä'ä'äS mieir ®““ois fiä, mt à Jchê ,SmmMch"bMi!ch°r G-,chlcht°» <SchM.°-M°« v-ttr°ut z°ig°» und imstande 
fein, biefelben )ur (Erläuterung beö ßate^igmug ^eranauaie^en. 
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d-r *" ^ "à-àu-à» und di- -reignisse 

et 0#%^ kW4e mtW# unb bieBebeutung bet mutigen ßefle unb Sust^nbsungen misse 

s|.Hs:Äs;nÄ£"s;ÄS4;;'ss;Ä:K 
Sffi'rjSÄ'Ä'Äi* '“*' “•■■'**■ -— •'*■• 
11 »■ 6' Orgelspiel ist zu verlangen bas Wichtigste aus bet Harmonielehre, Kenntniß bet Kirchentöne, Itebimg im glugmei^en mben geBtau4r#en Donatien unb eine genügenbeßettigkit, bie (Besänge 
aus Der iJrgel zu begleiten. 3 

Freiburg i. B., ben 6. Mai 1897. 

Erzbischöfliches Kapitelsvikariat. 

Die Stellung unb Notlage bet ans @nbe 1896 a5)nsd^^ie6enben Meinungen tatbotiscb» 

kirchlicher Lokalfonds Betreffertb. 

Xc. 10091. »n die Sîottaliïdjni Stistnngsrâihe i Nach 8 60 der B°rw°Itung«.Znflr«ion unb ben §8 111-112 
bet R°ch"UNgS-SBruIt,°n ,à bie mit 31. Dezember 1696 abzuschließenden kirchliche» Fandsrechnungen spätestens 

^nuna“ -* -* 
ete 

Karlsruhe, den 18. Mai 1897. 

Katholischer Oberstiftungsrath. 
^ îegel. Länger. 

Die Umwandlung der 4";„ i g e n badischen Staats anlehen von 1859/61, 1862/64, 1875 1878 

1879, 1880 und 1886 in 31/2°/oige betreffend. 

s - ®tistnng8tät^e metben mit 0egug aus unsere 0efanntmad,ung born 4. ßeBtuat 

ZMWMLZ 
be0 m Met 2 ht. a untenste^enbetme;anntma4ung borgef4rieBenen8etaei#iffeS möglichst Balb bot toste i 
eingereicht und nach der Rückkunft vorschriftsmäßig wieder aufbewahrt werden 

Karlsruhe, den 19. Mai 1897. 

Katholischer Oberstiftungsrath. 
Siegel. Buhlet. 

Bekanntmachung. 

Die Umwandlung der 4°/o badischen Staànlehm von 1859/61, 1862/64, 1875, 1878, 1879, 1880 und 1886 in 3ste«/oige 

betreffend. 

»SSfHSÄtsi« 
^ ^ 17. Mai I. 3. an it)£e Schuldverschreibungen zur dimlvnndlung in 31/2°/o einzureichen. 
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Die Umwandlung erfolgt bei der unterzeichneten Eisenbahnschuldentilgnngskasse in Karlsruhe (Umwandlungsstelle) in der 

Weise, daß die Schuldverschreibungen selbst mit einem die Zinsherabsetzung bezeichnenden Aufdruck versehen (abgestempelt) und an 

Stelle der zurückzugebenden 4°/°igen Zinsscheine nebst Zinsscheinanweisungen mit neuen auf die Dauer von 10 Jahren ausgestellten 

3Vs°/°igen Zinsscheinen nebst Zinsscheinanweisungen ausgestattet werden, deren nächstfälliger noch bis 1. Oktober 1897 eine 4"/<>ige und 

erst von da an eine 3'/-°/°ige Verzinsung gewähren wird. 
Bei der Einreichung der Schuldverschreibungen ist Folgendes zu beachten: 
1. Die Einreichung kann, soweit nicht nach Ziffer 5 etwas anderes bestimmt ist, nach Wahl des Inhabers der Schuld- 

verschreibungen bei folgenden Anmeldestellen geschehen: 

a. bei der Eisenbahnschuldcntilgungskassc in Karlsruhe, 
d. bei einer badischen Bezirksfinanzkasse (Finanzamt, Domänenamt, Hauptsteueramt, Hauptzollamt, Salinenamt) mit Ausnahme 

des Domänenamts und Hauptsteueramts in Karlsruhe. 
Wenn die abzustempelnden Schuldverschreibungen den Anmeldestellen nicht persönlich eingereicht, sondern durch die 

Post übermittelt werden wollen, wird dem Einreicher im Interesse der einfachen und raschen Erledigung des Geschäfts, 

sowie zur Ersparung doppelten Porto's dringend empfohlen, die Sendung nicht au eine der Bezirksfinanzkassen, sondern 

unmittelbar an die Eiscnbahnschuldentilgungskassc zu richten. 

2. Den einzureichenden Schuldverschreibungen, die nach Anlehen (1859/61,1862/64,1875 rc.), Litera (Nennwerth) und Nummern- 

folge zu ordnen sind, ist beizugeben: 

Ein Verzeichnist, in dem die Schuldverschreibungen gleichfalls nach Anlehen, Litera und Nummernfolge geordnet aufgeführt sind. 
Das zu diesem Verzeichniß zu verwendende Formular nebst den etwa erforderlichen Einlagcbogen wird von den 

Anmeldestellen, sowie auch von den Steuereinnehmereien unentgeltlich abgegeben. 
b) Die nach dem 1. Oktober 1897 fülligen Zinsscheinc nebst Zinsscheinanweisungen (Talons). 

Für fehlende Zinsscheine dieser Art sind die Betrüge in Baar beizulegen. 
Die vor oder auf den 1. Oktober 1897 fülligen Zinsscheine sind von dem Inhaber der Schuldverschreibung abzutrennen 

und auf dem gewöhnlichen Wege einzulösen. 
3. Der Einreichende erhält von der Anmeldestelle eine Empfangsbescheinigung über die Gesammtstückzahl und den Gesammt- 

nennwerth der eingereichten Schuldverschreibungen und den etwa geleisteten Baarersatz für fehlende Zinsscheine. 

Wer statt der summarischen Quittung eine Empfangsbescheinigung über die einzelne» von 'ihm eingereichten Schuldver- 

schreibungen zu erhalten wünscht, hat das nach Ziffer 2 vorzulegende Verzeichniß in doppelter Fertigung den Schuldverschreibungen 

anzuschließen, welches sodann mit Empfangsbescheinigung der Anmeldestelle versehen dem Einreichenden zurückgegeben wird. 
4. Die abgestempelten Schuldverschreibungen nebst den neuen Zinsscheinen und Zinsscheinanweisungen werden gegen Rückgabe 

der Empfangsbescheinigung der Anmeldestelle (Ziffer 3) und gegen Quittung des Einreichenden, die auf die Empfangsbescheinigung 

der Anmeldestelle zu setzen ist, ausgefolgt. Der Ncberbringcr der mit Quittung des Einreichenden versehenen Empfangsbescheinigung 

der Anmeldestelle (Ziffer 3) gilt zur Empfangnahme der umgewandelten Schuldverschreibungen nebst Zinsscheinen und Zinsschein- 

anweisungen als bevollmächtigt, sofern nicht der Einreichende rechtzeitig der Anmeldestelle eine gegentheilige Anordnung zukommen läßt. 
5. Wer die Schuldverschreibungen mehrerer Gläubiger sammelt und in Beträgen von nicht unter 25,000 Jk bei der Eisenbahn- 

schuldentilgungskassc unmittelbar einreicht, erhält, wenn der GesSmmtbetrag der eingereichten Schuldverschreibungen mindestens 

100,000 M. beträgt, eilte Vergütung von 15 H für 1000 M. Nennwerth der abgestempelten Schuldverschreibungen. 

6. Gesuche um Einschreibungen, Umschreibungen und Aushebung von Einschreibungen können mit der Einreichung der 
Schuldverschreibungen zur Abstempelung nicht verbunden werden. Solche Gesuche sind vielmehr in gesonderten Schreiben vorzulegen. 

7. Die Umwandlung erfolgt kostenfrei. 

8. Das Porto für die Einreichung der Schuldverschreibungen trägt der Einreichende, das Porto für die durch die Eisenbahn- 

schuldentilgungskasse unmittelbar zu bewirkende Rücksendung die Staatskasse. Die übrigen Anmeldestellen sind zur portofreien 
Rücksendung nicht verpflichtet. 

9. Die für die Umwandlung zu entrichtende Reichsstempelabgabe wird von der Umwandluugsstelle berechnet und auf die 
Staatskasse übernommen. Schlußnoten werden nicht ausgestellt. 

Karlsruhe, den 10. Mai 1897. 

Vvostherxogliche Vifenbahnfchuldenlilgungskaste. 
Ke km. 

Pfründeausschreiben. 

Nachstehende Pfründe wird anmit zur Bewerbung ausgeschrieben: 

Oberwolfach, Dekanats Triberg, mit einem Einkommen von 2158 Jk. außer 121 Jk 13 4 Gebühren für 
120 Jahrtage und 26 Jk für besondere kirchliche Verrichtungen. 

Die Bewerber um diese Pfründe haben ihre mit den vorgeschriebenen Zeugnissen belegten und an Seine 
Durchlaucht den Fürsten Max Egon von Fürstenberg gerichteten Bittgesuche um Präsentation 
binnen sechs Wochen durch ihre vorgesetzten Dekanate bei der Fürstlich Fürstenbergischen Kammer in Donaueschingen 
einzureichen. 
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Pf r n n d e b e s etz u n g e n. 

Dem von Seiner Königlichen Hoheit dein Durchlauchtigsten Großherzog auf die Pfarrei Todtmoos, 
Dekanats Wiesenthal, präsentirten Pfarrer Josef Rintersknecht, bisherigen Pfarrverweser daselbst, wurde 
am 28. April d. I. die kanonische Institution ertheilt. 

Seine Königliche Hoheit der Durchlauchtigste Großherzog haben aus der Zahl der von dem Erzbischöflichen 
Kapitelsvikariate in Vorschlag gebrachten drei Bewerber den bisherigen Vikar Julius Popp an der Stadt- 
pfarrei St. Stephan in Karlsruhe auf die Pfarrei St. Blasien, Dekanats Waldshut, desiguirt und hat derselbe 
am 5. Mai d. I. die kanonische Institution erhalten. 

Eine n n u n ff c n. 
Ernannt wurden: 
1. Herr Stadtpfarrer Emil Ritzen thaler in Offenburg zum Erzbischöflichen Commissär für 

das Großherzogl. Gymnasium, die Höhere Bürgerschule und das Lehrinstitut in Offenburg. 
2. Herr Dekan Valentin Sauter, Pfarrer in Hausen a. A., zum Vorsitzenden, Herr Rektor und 

Bénéficiât Josef Marino u in Sigmaringen zum stellvertretenden Vorsitzenden und Herr Pfarrer 
Otto Freiherr von Frank in Straßberg zum Mitglied des Verwaltungsrath cs des Allgemeinen 
Kirchenfonds Sigmaringen. 

3. Herr Dekan Msgr. Dr. Friedrich Werber, Stadtpfarrer in Radolfzell, zum Erzbischöflichen 
Commissär für das Provinzhaus Hegne. 

Vom venerablen Lgndkapitel Freiburg wurde am 27. April d. I. Herr Pfarrer und Kämmerer Anton 
Rimmele in Bombach zum Dekan erwählt und erhielt derselbe unter dem 20. Mai l. I. die kirchenobrigkeitliche 
Genehmigung. 

Vom venerablen Landkapitel Stockach wurde am 28. April l. I. Herr Pfarrer Fridolin Maier in Espasingen 
zum Definitor für die Regiunkel Stockach, sowie Herr Pfarrer Josef Wert a in Wahlwies zum Kapitels- 
sekretär erwählt und erhielten dieselben unter dem 20. Mai d. I. die kirchenobrigkeitliche Bestätigung. 

Den 14. April: 

3. 
13. 
13. 
13. 
17. 

Versetzungen. 
Weibert Schreiber, Vikar an der St. Stephanspfarrei in Konstanz, i. g. E. an die Stadt- 

pfarrei acl St. Stephanum in Karlsruhe. 
Anton Staudt, Vikar in St. Märgeu, i. g. E. nach Hüfingen. 
Meinrad Mayer, Pfarrverweser in Reichenau-Münster, i. g. E. nach Hcchingen. 
Albert Neßler, Vikar in Singen, als Pfarrverweser nach Reichenau-Münster. 
Heinrich Geifert, Vikar in Herrischried, i. g. E. nach Singen. 
Otto Forster, Vikar in Petersthal, i. g. E. nach Er sing en (Mühlhausen). 

Sterbefälle. 
Den 25. April: 

,, 14. gRai: 
Dekan Wilhelm Heinrich Rochels, Stadtpfarrer in Buchen. 
Josef Morgenstern, Pfarrer in Rh eins heim 

Organi st en dien st- Besetzungen. 

Als Organisten wurden von dem Erzbischöflichen Kapitelsvikariat bestätigt: 

Den 31. Dez. 1896: Hauptlehrer Oskar Bechtold als Organist an der Pfarrkirche zu Neckarelz. 
„ 11. Febr. 1897: Unterlehrer Karl Harter als Organist an der Pfarrkirche zu Wiesenbach. 
„ 25. „ „ Hauptlehrer Anton Vögele in Reichenau-Mittelzell als Organist an der Pfarrkirche zu Reichenau- 

Oberzell. 
„ 20. April „ Hauptlehrer Pins Rubenacker als Organist an der Pfarrkirche zu Bremgarten. 
„ 11. Mai „ Hauptlehrer Karl Friedrich Mehrlein als Organist an der Pfarrkirche zu Allfeld. 
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Meßnerdienst-BeseHungert. 

Ws Meßner wurden von dem Erzbischöflichen Kapitelsvikariat bestätigt: 

Den 14. Januar: Schuhmacher Urban Kaltenbacher als Meßner an der Pfarrkirche zu Tennenbronn. 
25. Februar: Landwirth Othmar Egenhofer als Meßner an der Pfarrkirche zu Reichenau-Oberzell. 

Fromme Stiftungen. 
(Hohenzollern.) 

In die Heiligenpflege Vilsingen: von Wittwe Agnes 
Hofmeister geb. Schmellenmeyer 500 Jk und zwar 100 Jk 
au einet 3a^ttaggmeffe für fi# unb i^eu f @^maun 
ßad Hofmeister' uub 200 gut %erfd^önerung bet 

ircÉ)G. 
Ebendahin: von Thomas Hotz 200 Jk zu 2 Jahrtags- 

meffen bie eine für bie f SBeru beg Stifterg ßonrnb 
60b unb Æaberia geb. Dgmalb, bie gmeite für bie eitern 
feiner Restau ÜMaria geb. Sc#, nämli^ So^nn ®eorg 

unb SBalbina geb. Siegler, fomie nad; bem $obe 
des Stifters und seiner Ehefrau auch für diese. 

In die Heiligenpflege Heiligenzimmern: von Regierungs- 
und Schulrath Isidor Schellhammer, Pfarrer m Seng, 
200 gu einem 3a^rtaggamt für feine f ältern gofue 
und Margaretha Schellhammer und nach Ableben fur 
sich selbst. 

Ebendahin: von Friederika Bisinger 200 Jk. zu einem 
gaMaggamt für i^en f %tu^er iRomualb «ifmger, 
für ihre f Eltern und nach Ableben für sich selbst. 

SBergei(Sni% (B) boif benienigen Stiftungen gn ^at^o^ifd)en fir^^Iid^en 3°"^^ 
Pfründen, deren Genehmigung im einzelnen Falle bei Gr oß h er z 0 g l: ch e m M i n ist ert um 

der Iustiz des Kultus und Unterrichts eingeholt und den betreffenden S t ist un g s r athen 
sofort eröffnet morben ist, für bag gmeite ßalbjaSr 1896. 

Es haben gestiftet: . 
1. In den Kapellenfond Nordschwaben, A. Schopcheim: 

Joseph Baumle gn einer Jahr tags messe für sich, seine 
Eltern und Geschwister 200 Jk 

2. In den Kirchenfond Königshofen: t Barbara Anna 
Schad zu einem Jahrtagsamt für sich 200 Jk 

3. In den Kirchenfond Unterwittighansen: f Rentner 
Markus Zorn a) zur Anschaffung von Kirchenrequisiten 
1000 Jk, b) gu vier Jahrtagsämtern für den Stifter 800 Jk. 

4. 3n ben ßird)enfonb %$(rn: t Tagner ßarl ßteber 
zu einer Jahrtagsmesse für sich, seine Ehefrau und die 
beiderseitigen Eltern 100 Jk 

5. In den Kirchenfond Schopfheim: t -^osef Baumle 
von Nordschwaben a) gu einer Jahrtagsmesse für sich, 
feine eitern unb ® es swifter 100 A, b) für su## 
Bedürfnisse 300 Jk „ 

6. In den Kirchenfond Bernau: f Fridolin Beringet 
BBittme, %eronifa geb. @(#01 gu einer 3a^rtaggmeffe 
für sich und ihren f Ehemann 100 Jk 

7. In den Filialkirchensond Ehrenstetten: f Rath- 
schreiber Sigmund Ruh bezw. dessen Wittwe gu einer 
Jahrtagsmesse für den Erstgenannten 133 Jk 

8. 3n ben ßirdjenfonb €#W: t ^0^0 SBußler 
a) gu zwei Jahrtagsämtern für sich und ihre Eltern 400 Jk, 
b) gut Anschaffung von Paramenten 300 Jk 

9. In den Kirchenfond Ocflingcn: t Fabrikarbeiterin 
Maria Maier zu einer Jahrtagsmesse für sich und ihre 
Schwester Franziska 100 Jk 

10. In den Kirchenfond Bnrgwciler: t Mathäus Keller 
Wittwe geb. Frick 100 Jk mit der Verpflichtung, daß an 
Stelle der von ihr im Jahre 1894 gestifteten Jahrtags- 
messe künftig ein Jahrtags amt für die Stlfterm und 
ihre Familie abzuhalten ist. 

11. In den Kirchenfond Neunkirchen: Albin Schlachter 
von Grombach gu einer Jahrtagsmesfe für sich 100 Jk 

12. In den Kirchenfond Herholzheim, Amts Emmen- 
dingen: Albertine Gulat gu einer Jahrtagsmesfe für sich 
und ihre Eltern 100 Jk 

13. In den Kirchenfond Astholderberg: t Simon Dallat 
von Lantenbach zu einer Jahrtagsmesse für sich 100 Jk 

14. In den Kirchenfond Nesselried: Katharina Künstle 
zu einer Jahrtagsmesfe 100 Jk für die Stifterin eventl. 
auch für deren Eltern. 

15. In den Kirchenfond Murg: t Marzell Endette 
Wittwe Agnes geb. Brutsche gu einer Jahrtagsmesse für 
sich 100 Jk 

16. In den Kapellenfond Mühlenbach: f Sofef Dresel 
a) gu einer Muttergottesstatue 100 Jk, b) gut Anschaffung 
eines Meßgewands 100 Jk. 

17. In den Kirchenfond Höpfingcn: f Barbara Sauer 
a) gu einem Jahrtagsamt für sich und ihre f Eltern 
Josef Anton Sauer und Maria Helena Saner 200 Jk., 
b) gu einer Jahrtagsmesfe für sich, ihre Eltern und Ge- 
schwister 100 Â. 

18. In den Kirchenfond Lantenbach: Georg Adam 
Schillinger in Lantenbach a) gu einer Jahrtagsmesfe für 
sich einschließlich des Bedecknngskapitals für Ganzgebühr 
166 Jk 70 H, b) zur Unterhaltung der Kapelle am 
Zollstock im Gemeindewald 200 Jk, c) zur Renovierung 
des Altars in der Filialkirche zu Lautenbach 523 Jk. 30 

19. In den Kirchenfond St. Paul in Bruchsal: f Fides 
Worner gu einem Jahrtagsamt für sich, ihre Eltern und 
Geschwister 250 Jk. 

20. In den Heiligkreugkapellenfond Gcisingcn: Gertrude 
Biehler von da gu einem Jahrtagsamt für sich 200 A. 
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21. den Kirchenfone Raueuberg: a) f Ottilia 
Clefenz zu einer Jahrtagsmesse für sich 100 A, b) f Phi- 
Iipp aaqmann gu einer 3^:^98016^ für ftd), feine 
Ellern und vollbürtigen Geschwister 100 A. 

22. In den Soldatenkirchhof-Kapellenfond in St. Peter: 
t 3ofef gur SBermenbung für ben sog. eolbaten^ 
Klrchhof und zur Abhaltung einer Jayrtagsmesse für den 
Stifter für den Fall der Erbauung einer Kapelle aus dem 
genannten Kirchhof 597 A. 

23. In den Kirchenfond Untersimonswald: f Theresia 
^^nter^a(ter gu einem 3#tagBamt für fitb unb llire 
Verwandtschaft 200 A. 

24. In den Kirchenfond Bleichheim: f Karl v. Bank 
Wittwe, Therese geb. Walther zu einer Jahrtagsmesse 
sur sich, chren Ehemann, ihre Eltern und ihre Tochter 
Marie 100 A. 

25. In den Kirchenfond Buchenbach: f Anna ftipfel 
a) gu einem 3a^rtagBgmt für fid, unb ihre ©efdimifter 
200 A., b) ohne Belastung 100 A. 

26. 3n ben ßirc^enfonb W%eubad; : f aRgrig Stnng 
Duffner a) o^e 0ekf1ung 400 J6., b) einem 3abr= 
lagsamt für sich und die Ihrigen 200 A. 

27. In den St. Michaelskapellenfond ebendaselbst: die 
nämliche Stifteriu ohne Belastung 100 A. 

28. In den Kirchenfond Leutershausen: f Georg Brand I 
S» einem Jahrtagsamt für sich und seine f Ehefrau 200 A. 

29. 3n ben Æir^^enfonb Staufen : #id)ge( bürgert 
SBittwe geb. Daiger zu einer Jahrtagsmesse für ihren 
f ^erngnn, für fid) selbst unb für 3ofefine Borgekr 100 

30. 3n ben ^6116^0^ Sirittuiatt: 3gfob @dert 
400 o^e 0e(gftung; f- gran& %gber go^brenner 
100 Jio. ohne Belastung. 

31. In den Heiligenfond Vimbuch: f Franziska Gerber 
ZU einem Jahrtagsamt zu Ehren des göttlichen Herzens 
>>zesu 200 tfttv. 

321 In den Kirchenfond Kirchzarten: Joses Schupp 
bon Oberbirkn a) offne Belastung 200 A, b) anr %n= 
schaffung von Kirchengeräthen 100 A, c) zu einer Jahr- 
tagsmesse für sich 100 A. 

33. In den Kirchenfond Dittigheim: Johann Joseph 
Hefner zu einem Jahrtagsamt für sich und seine Ehe- 
frau 200 A. 

34. In den Kirchensond Ortcuberg: f Mathias Zumbach 
Wittwe, Anastasia geb. Harter zu einer Jahrtagsmesse 
fur sich ^und ihren ff Ehemann 100 A. 

35. In die Kapelle in Varnhalt, bezw. zum Kapellen- 
fond allda: t Justine Huck ein Cruzifix und zwei Bilder 
„Christus" und „Mutter Gottes" darstellend. 

36. In den Kapellenfond Oberwihl: Joses Leber von 
Borrad) &u einer 3#tggSmeffe für bie ßamilie Beber 
133 A. 

37 In den Kirchenfond Radolfzell: Luzia König geb. 
Schlosser 100 A. ohne Belastung. 

38. In den Kirchenfond Gernsbach: Sofie Reusch von 
Lichtenthal zu einem Jahrtagsamt für die Familie Reusch 
200 Jis>. 

39. In den Kirchenfond Oppciiau: Die Erben des f 
Josef Roth in Ramsbach-Langenbach zu zwei Jahrtags- 
messen für den Letztgenannten 200 A. 

40. In den Kirchenfond Königheim: ff Magdalena 
Berthold zu einem Jahrtagsamt für ihre f Eltern, sich 
selbst und ihren f Bruder 200 A, und zu der dem 
Kirchenfond daselbst gehörigen Kinderanstalt 100 A. 

41 In den Kirchensond Weingarten, Amts Offenburg: 
u) t Karl ©öring Ehefrau, Emilie geb. Käser zu einer 
jahrtagsmesse für die Abgestorbenen 100 A.; b) der ledig 

t Joh. Kiefer in Zell-Weierbach zu einer Jahrtagsmesse 
für den Stifter 100 A. und zu Anschaffungen für die 
Kirche 50 A. 

42. In den Hilfsbaufond Adelhauscu-Wiehre: Franz 
Xaver Obert Wittwe, Adelgunde geb. Lumpp von Frei- 
burg zur Verwendung für den Mutter-Gottes-Altar 
1000 A. und zu einem neuen Kelch in die Kirche 500 A. 

43. Zum Kirchenfond Friedcnweiler: f Pfarrer Leop. 
Hauser zu einem Jahrtagsamt für den Stifter 200 A, 
sowie ein weißseidenes Meßgewand mit Stickereien. 

44. Zum Kirchenfond Herbolzheim: a) die f Simon 
#fterer 9Bütme, HMgrig Änna geb. 9%^^ &u einem 
Jahrtagsamt für die Stifterin und ihren Ehemann 200 A: 
b) Kaspar Josef Stock zu einem Jahrtagsamt für den 
Stifter 200 A. 

45. Zum Kirchensond Tegernau: ff Jos. Maurer Wtw. 
Maria Agatha geb. Wehinger zu einer Jahrtagsmesse 
für die Stifterin und ihre Familie 100 A. 

46. Zum Kirchensond Hartheim: t Michael Glock zu 
einer Jahrtagsmesse für den Stifter, seine Ehefrau Elisa- 
betha geb. Faller und seine Mutter Barbara Ritzenthaler 
134 A. 

47. Zum Kapellenfond Notzingen: Die ledig f Maria 
Egle zur Verwendung für kirchliche Zwecke 100 A. 

48. Zum Gottesackerkapellenfond Oos: Rentner Alois 
Rößler zur Unterhaltung der Kapelle 500 A. 

49. Zum Heiligenfond Oos: Der ledig f Emil Hösele 
zur Abhaltung eines Jahrtagsamtes 200 A. 

50. Zum Kirchenfond Hiinner: f Pfarrer Ferdinand 
Behringer zu einem Jahrtagsamt für den Stifter und 
dessen Verwandte 200 A; ferner zur Anschaffung von 
Schuhen für arme Schulkinder, welche dem Jahrtage an- 
gewohnt haben, 600 A, sowie zur Bekleidung armer 
würdiger Erstkommunikanten der Pfarrei Hänner, welche 
dem Seelenamte für den Stifter anwohnten, 1800 A. 

51. Zum Wallfahrtskirchenfond Triberg: ff Euphemie 
Wintermantel zur Herstellung der Seitenaltäre 108 A. 83 H. 

52. In den Kirchenfond Gcrchshcim: Sebastian Stoy 
zur Erbauung einer Kapelle aus dem Stationenberg bei 
Gerchsheim 300 A 

53. In den Kirchenfond Wagenstadt: ff Pfarrer Franz 
Josef Wenzel zu einer Jahrtagsmesse für sich 100 A. 

54. In den Kirchensond Heuweiler: Franz Joseph 
Kübele Wittwe, Maria geb. Silberer zu einer Jahrtags- 
messe für sich 100 A. 

55. In den Kirchenfond Lichtenthal: ff Antoinette 
Schmidt zu einem Jahrtagsamt für sich und ihre Eltern 
Benedikt Schmidt und Karolina geb. Falk 200 A. 

56. In den Kirchenfond Bibcrach: Anton Spitzmüller 
Wittwe, Prima geb. Wehrte zu einem Jahrtagsamt für 
sich, ihren Ehemann und ihren Sohn Arthur 200 A. 

57. In den Kirchensond Hochsal: Fridolin Rüde Wtw. 
Ursula geb. Künze a) zu fünf Jahrtagsmessen für sich, 
ihren ff Ehemann und ihre ff Kinder Fridolin, Ludwig 
und August 500 A, b) 900 A. zu einem Grabstein für 
sich i. W. v. 100 A. 

58. In den Oelbergfond ebendaselbst: die nämliche 
Stifterin 500 A. ohne Belastung. 

59. In den Kirchensond in Bomidors: Ph. G. Nägele 
500 A. als Zustiftung zum Faller'schen Chor- und Anni- 
versarfond zum Zweck der Verwendung bei Restauration 
der Stadtpfarrkirche. 

60. In den Kirchensond Aach: ff Karolina Wiggen- 
hauser zu einer Jahrtagsmesse für sich 100 A. 

61. In den Kirchenfond Volkertshansen: ff Luzia König 
Wittwe geb. Schlosser ein auf circa 100 A. zu veran- 
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schlagender Antheil an dem Erlös aus den Fahrnissen 
ihres Nachlasses, der „zu kirchlichen Sachen" verwendet 
werden soll. 

62. In den Kirchenfond Weildorf: si Josefa Lang von 
Leustetten zu einem Jahrtagsamt für sich 200 Jk 

63. In den Pfarrkirchenfond Roggenbeuren: Crescentia 
Rimmele von Wittenhofen zu einer Jahrtaqsmesse für 
sich 100 Jb. 

64. In den Kapellenfond Aftersteg: Markus Hölzle 
100 Jb. ohne Belastung. 

65. In den Kirchenfond Ilcberlingen: si Crescentia 
Maier 50 Jb. zur Anschaffung von Paramenten. 

66. In den Heiligenfond Ebenheid: Johann Valentin 
Knorzer Wittwe, Barbara geb. Trabold zu einem Jahr- 
tagsamt für sich, ihren j- Ehemann und ihre zwei Söhne 
Anton und Johann Valentin Knörzer 300 Jb. 

67. In den Kirchenfond Zimmerholz: Franz Hausmann 
von Mühlhausen zu einer Jahrtagsmesse für sich 133 Jb. 

68. In den Heiligenfond Walldorf: f Kaspar Anton 
Büchler Wittwe, Elisabeth« geb. Heß zu einer Jahrtags- 
messe 100 Jk 

69. In den Kirchenfond Ohlsbach: f Georg Dirhold 
Wittwe, Christine geb. Lehmann zu einer Jahrtagsmesse 
für die Stifterin und ihren Ehemann 100 Jk 

70. In den St. Martinsfond in Freiburg: si Theresia 
Stieb zu einer Jahrtagsmesse für ihre Eltern, Schwester 
und die Stifterin selbst 500 Jb. 

71. In den Herz-Jesu-Kirchenfond ebendaselbst: die 
nämliche Stifterin 500 Jb. ohne Belastung. 

72. In den Kirchenfond Worblingen: Luzia König 
geb. Schlosser ein Drittel des Erlöses aus ihren Fahr- 
nissen d. i. in etwa 100 Jb. zur Verwendung zu kirch- 
lichen Sachen. 

73. In den Kirchenneubaufond Nordrach: Peter Spitz- 
müller von Zell zum Neubau der Kirche 100 Jb. 

74. In den Kirchenfond Markdorf: Bierbrauer Rai- 
mund Gutknecht Wittwe, Agatha geb. Hehlein zu einer 
Jahrtagsmesse für sich 100 Jb. 

75. In den Kirchenfond Dilsberg: si Schmied Georg 
Josef Hofmann zu einem Jahrtagsamt für die Johann 
Valentin Hofmann'sche Familie 200 Jb. 

76. In den Kirchenfond Krautheim: si Wendel Ringeis 
Wittwe, Katharina geb. Mühleck zu einem Rorateamt 
für sich 250 Jk 

77. In den Kirchenfond Bollschweil: Ottmar Disch 
Wittwe, Agnes geb. Heimburger zu einer Jahrtagsmesse 
für sich und ihre beiden sisi Ehemänner Josef und Ottmar 
Disch 100 Jb. 

78. In den Kirchenfond Wilfingen: Johann Freudig 
a) zu verschiedenen Zwecken 500 Ä, b) zu einem jähr- 
lichen Seelenamt für sich 300 Jk 

79. In den Kirchenfond in Hierbach: si Lucia Albiez 
zu drei Jahrtagsmessen, eine für ihre Eltern Johann 
Albiez und Maria geb. Schmidle, eine für ihre Geschwister 
Sofie und Sylvester Albiez und eine für sich selbst 500 Jb. 

80. In den Kirchenfond Markdorf: Maria Stehle zu 
einer Jahrtagsmesse für sich und ihre Mutter 100 Jb. 

81. In den Kirchenfond Hausen v. W.: si Franziska 
Fehrenbach zu einer Jahrtagsmesse für sich 100 Jb. 

82. In den Kirchenfond Buchheim: si Franziska Deck 
zur Verschönerung der Kirche daselbst 500 Jb. 

83. In den Kirchenfond Walldürn: a) Margaretha 
Hofmann zu einer Jahrtagsmesse für sich und ' ihre si 
Eltern 100 Jk-, b) si Theresia Apollonia Bauer zur Ver- 
wendung in der Pfarrkirche zu Walldürn 50 Jb. 

84. In den Kirchenfond in Waldshut: Theresia Straub- 
haar ca. 100 Jb. ohne Belastung. 

85. In den Kirchenfond Schlageten: Lucie Albiez von 
Immeneich 500 Jb. zur Abhaltung je einer Jahrtagsmesse 
a) für ihre Eltern Johann Albiez und Maria geb. 
Schmidle, b) für ihre Geschwister Sofie und Sylvester, 
c) für sich selbst. 

86. In den Wallfahrtskapellenfond Zell a. H>: Karl 
Mayer von Biberach 42 Jb. 86 H ohne Belastung. 

87. In den Kirchenfond Forchheim, A. Emmendingen: 
si Amand Zoller Ehefrau, Maria Anna geb. Werneth zu 
einer Jahrtagsmesse für sich, ihre Eltern und ihre Schwestern 
100 Jb. 

88. In den Kirchenfond Acheru: Anna Schemel zu 
einer Jahrtaagsmesse für sich, ihre Eltern und Geschwister 
100 Jb. 

89. In den Kirchenfond Ubstadt: Josef Heeger Wittwe 
Helene geb. Lois zu einer Jahrtagsmesse für sich, ihren 
Ehemann und ihre Kinder 100 Jb. 

90. In den Kirchenfond Klepsau: Maria Anna Stang 
zur Verschönerung der in der Kirche befindlichen Statuen 
des hl. Joachim und der hl. Anua 80 Jb. 
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